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Erscheint Dienstag .
VeanerStag , SmnStag

»«» Sonntag
Fü ter SratiS -Beilage
Der SonntagS -

Gast . "

BestellpreiS
, ro Quartal

!» Bezirk Nagold
SO Pfg .

rsßrrhalb desselben
Mk. 1.10.

. 167 .

U

UMblall für (Ällen ^teiL .Iraüt .
MdMierhaltungäblaH

odsren v? /Ldl >Iä .

EinrückungSpreiS
für Mensteig und

nahe Umgebung
bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg .
bei mehrmal . je 8 Pfg

auswärts je 8 Pfg .
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum .

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen .

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten .

ADie Herbstkontrollversammlungen im Bezirk Freudenstadt finden
statt : In Dornstetten am 5. Nov ., vorm . S Uhr, in Pfalzgrafenweiler
am 5. Nov . , nachm . 4 Uhr , in Befenseld am 8 . Nov -, vorm . 10Vs Uhr ,
in Oberthal am 7. Nov . , vorm . 8 Uhr , in Baiersbronn am 7. Nov .,
nachm. 2 Uhr , in Freudenstadt am 8. Nov . , vorm . 8 Uhr , und in Loß-
burg am 3. Nov . nachm . 3 Uhr.

Für Schmiede finden im Dezember an den Lehrwerkstätten des
Landes wieder Prüfungen im Hufbeschlag statt. Interessenten verweisen
n>ir auf die diesbezügliche Bekanntmachung im Staats - Anz . Nr . 250 .

wttvtteiiiberrsisctzeir L «rir - trrg .
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 25 . Oktbr . (14 ! . Sitzung .) In der
Behandlung der Wrilheimer (nicht Mülheim « ) Petition
wird fortgefahreu . Der Berichterstatter Rembold (Zentrum )
erörtert nun die Angelegenheit nach der materiellen und
formellen Seite . Der Kommissionsantrag geht dahin : 1 ) Di « H
Kammer wöge über die Bitte , sich für eine Aufhebung der
Strafe zu verwenden , zur Tagesordnung übergehen ; 2) die
Regierung zu ersuchen, eine Aenderung der bestehenden ge¬
setzlichen Bestimmungen anzubahnrn , sodaß künftig in solchen
Fällen unter möglichster Absehung von Disziplinarstrafen
dir Ausführung von notwendigen Verpflichtungen den staat¬
lichen Behörden auf Kosten der Gemeinden übertragen wird ;
3) die Regierung um Regelung der Beschwerde - Erhebung
bei Strafverfügungen auf Grund der LandeSgesetzgebung zu
« suchen . Nach dem Schulgesetz unterliege — so führt der
Berichterstatter aus — die Erhaltung der Schule der Ge¬
meinde ob , während der Staat die technischen Fragen zu
regeln habe . Nach dem VerwaltungSedikt und dem Gesetz
vom Jahre 1891 habe die Aufsichtsbehörde das Recht , wo
dt« Gemeindeverwaltung ihre Pflicht nicht thu «, verfügend
einzugreifen . Di « Kammer könne sich nicht in die Urteill -
fällung der Behörde mischen. ES sei allerdings zweifelhaft ,
»b das Ministerium dar Recht gehabt habe , den Bau einer
TchullokalS anzuordnen , und wie rS dis Kosten eiutreiben
könne ; mindestens seNein « lax iwxorksota vorhanden . Aller¬
dings habe bithrr das suasorische Verfahren genügt ; im
vorliegenden Fall « Hab « di« Regierung tatsächlich auch » in«
große Langmut gezeigt. Materiell seien die Strafen gerecht-
fertigt , der Gemetndrrat habe di« Verpflichtung , den For¬
derungen für dir Schule nachzukommen. Nach Ansicht des
Berichterstatter - ist es nicht rötlich , daß der Landtag sich
für Aufhebung oder Nachlaß der Strafe verwende , da - sei
ein Recht der Krone . Eine Aenderung der gesetzlichen Be¬
stimmungen sei möglich und zu empfehlen . Haußmann -
Gerabronn (V . ) betont , daß rin seltsamer Konflikt für die
bürgerlichen Kollegien sich aufthue . Sie sind gewählt , nach
bestem Wissen und Gewissen di« Interessen der Gemeinde
zu vertreten ; wenn man ihnen nun zumutet , so abzustimmen ,
wie die Behörde es verlangt , ist da - ein Widerspruch . WaS
ist da- für ein Zustand , wenn den bürgerlichen Kollegien
erklärt wird , sie würden gestraft , wenn sie nicht « inen be¬
stimmten Beschluß faßten ? In der Erkenntnis , daß der
gegenwärtige Zustand unhaltbar sei , habe di« Kommission
ihren Antrag aus gesetzliche Aenderung gestellt . Immerhin
handelt eS sich um einen Punkt , in dem das Selbstver -
» altungsrecht tangiert wird . Im vorliegenden Falle er¬
scheint der vorgeschlagene Weg alz der richtige ; ober es können
auch Fälle Vorkommen, wo die bürgerlichen Kollegien sich
weigern , tatsächlich unnötig « AuSgabk « zu bewilligen . Der
Redner hält « < für besser, wenn der Landtag an die Re¬
gierung nicht da - positive Verlangen einer Aenderung stelle,sondern ihr anheimgiedt , von Bestrafungen möglichst abzusehrn .
Gröber (Centr .) legt den Unterschied dar zwischen Gesetz¬
geber und Richter einerseits und dem Verwaltung - mana
anderseits ; dieser habe nicht di« absolute Unabhängigkeit nach
oben wie jener . Der Eid de- GemeinderatS enthalte einen

„ Passus , in dem «S heiße , daß er nach den Weisungen der
A Vorgesetzten Behörde sich zu richten habe . Man mute den
^ Gemeindebehörden nicht zu . ihre Ansicht zu ändern , sondern

fchen das von der Behörde Beschlossen« auSzuführen . Der
^.Redner kritisiert anderseits di« ergangenen behördlichen Ent -

^ r , namentlich sei der Beschluß de- Verwaltungsgerichts
H -i"N«m für einfache Leute unverständlichen Schrribrrdeutsch
obgefaßt worden . Der ganze Fall sei ein AuSnahmefall ,
wax. HiM« « S nicht für möglich halten sollen , daß eine Ge¬
meinde ^ "«n Widerstand so weit treiben werde . In einer
Eingabe wegen Erstellung einer normalspurigen Eisenbahn»ach Weilheim seien di« Verhältnisse der Stadt in geradezu
Mnzendem Lichte geschildert worden ; erst sollt « eine solcheGemeinde einmal „normalspurige "

Schulderhältnrsse schaffen.(Beifall .) Nachdem noch Prälat v. Sandberger nament -
uch von ven geistigen Bedürfnissen der Gemeinden ausgehend ,di« Kommission-Vorschläge empfohlen hat , gtebt der Ministerdes Innern , v. Pischek , « inen Ueberblick über die Weil -
helmer Vorgänge und rechtfertigt da - Verhalten der Behörden .-Rlt den Anträgen der Kommission ist er einverstanden ; von" ner Aufhebung oder einem Nachlaß der Strafe könne nicht

Sonntag , 88 . Oktober
wohl die Rede sein , obwohl dar Auftreten dkl bürgerlichen
Kollegien auf ihn einen fast pathologischen Eindruck gemacht
habe . Den Antrag Haußmann könne er nicht empfehlen .
Eine Regelung de- Beschwerderechte - könne die Regierung
wohl erwägen . Der Berichter st alter bestreitet , daß
der Staat jetzt schon einen ganz klaren Grund habe , aus
dem er Vorgehen könne , auS seinen polizeilichen Aufgaben
könne er nicht die Befugnis herleiten , in einem Falle , wie
dem vorliegenden , einzuschreiten . Haug (k. ) ist nicht ganz
mit dem Antrag einverstanden : bisher seien nur die bürger¬
lichen Kollegien berechtigt gewesen , über dal Gemeinde -
Vermögen zu verfügen . Durch den Antrag würde das Selbst -
verwaltungSrecht der Gemeinden beschränkt. Haußmann
hält den im Antrag vorgeschlagenen ExrkutionSweg nicht für
richtig ; bei einer Neuregelung der Gemeindeordnung soll«
bestimmt werden , daß der Geweinderatsbeschluß erst auf¬
gehoben werde und alsdann der Staat den Bau ausführe ,
falls di « Gemeinde sich weigere . Da nun auch dir Kom¬
mission gewissermaßen ihren Vorschlag als ultimo ratio an¬
sähe , könne er sich heute mit dem Kommissionsantrag zur
Not einverstanden erklären . Der Berichterstatter be¬
stätigt diese Auffassung der Kommissionsstandpunktes . Schließ¬
lich wird der Kommissionsantrag mit Mehrheit angenommen .
Morgen : Anträge der volkswirtschaftlichen Kommission .

* Vor der Tübinger Strafkammer stand am 25 . dr .
der Arzt vr . msä . Gotthard Eckermann in Metzingen , OA .
Urach . In Metzingen lebt eine 74 Jahre alte sehr bemittelte
Witwe namens Flad . Dieselbe hatte vor längerer Zeit ein
Testament errichtet und dabei einen nahen Verwandten ab¬
sichtlich in demselben nicht bedacht , was diesem zu Ohren
kam. Einer Tage » im Mai 1900 , wurde Dr . Eckermann
von den Anverwandten in die Wohnung der Witwe Flad
gerufen und von diesen ersucht , die Bas « zu untersuche « und
ein Zeugnis über sie au -zustellen . Der Grund , zu Wa¬
rna» da - Zeugnis benötige , wurde dem Arzt nicht mitge -
teilt . Die künftigen Erben traf der Arzt mitunter in an¬
geheitertem Zustande bei der Flad an . Am 7. Mat 1900
stellt « Dr . Eckermann den Angehörigen folgende - Zeugnis
aus : „Nach vorgenommener ärztlich °r Untersuchung be¬
scheinig« ich der Witwe Flad auf ihn u Antrag , daß dieselbe
geistig normal ist .

" Mit diesem Zeugnis begaben sich die
zukünftigen Erben zum Notar und verlangten da - bei ihm
deponiert « Testament der Flad zurück. Der Notar , mit der
Frau Flad bekannt , traute der Sach « nicht und hielt sie
nach seinen früheren Wahrnehmungen nicht wehr für ge¬
schäftsfähig . Da aber auf Rückgabe de- Testaments beharrt
wurde , fand di« Untersuchung der Flad durch einen anderen
Sachverständigen statt . Dieser konstatiert « einen krankhaften
Zustand der Frau Flad , der schon zur Zeit der Begutachtung
durch Eckermann bestanden haben müsse und daß die Er¬
scheinungen der geistigen Schwäche bei der Flad so auffällig
seien , daß ein Zweifel darüber keinen Augenblick aufkommrn
könne. Dr . Eckermann war angeklagt , er Hab « wider bessere»
Wissen rin unrichtige - Zeugnis ausgestellt und zwar zum
Gebrauch bei einer Behörde (Str . - G . -B . 8 278 ) . Der An¬
geklagte macht« geltend , er bestreite nicht, daß di« Frau Flad
vor und nach der Untersuchung durch ihn sich offenkundig
als blödsinnig erwiesen habe , bei seiner Untersuchung am
7. Mai aber habe sie ihm auf all « seine Fragen ganz richtige
Antworten gegeben , er habe sein Urteil auf dar zu gründen
gehabt , war er beobachtet habe . Nicht dar Drängen derkünftigen
Erben habe ihn veranlaßt , das Zeugnis so auSzustellen , sondern
das Ergebnis seiner Untersuchung , dir allerdings eine nur ober¬
flächliche gewesen sei. Auf Grund de- Ergebnisses der Haupt¬
verhandlung erfolgte di« Freisprechung der Angeklagten .* (Entlassung .) In der großen C. Kuhnschen Fabrik
in Berg sind per Ende diese- Jahre - 12 technische Beamt «
entlassen worden . ES ist die- jedenfalls ein Anzeichen dafür ,
daß die Eisenindustrie ihren Höhepunkt überschritten hat und
allmählich wieder in ruhigere Bahnen einlenkt .* (Verschiedenes .) In einem Cannstatter
Hotel vergiftete sich der 30jährige Kaufmann Kurt Brom
von Gmünd , der in geistesgestörtem Zustande vor einigen
Tagen sein Geschäft verlassen hatte . — InUrach grassieren
gegenwärtig unter den Kindern stark dir Maseru . I »
manchen Straße » haben sie fast Hau - für Hau » heimgesucht.
In einigen Schulklassen fehlt nahezu die Hälft « der Kinder .— In Lauff « n a. N . stürzte der 35 Jahre alte ver¬
heiratete Maurer Bayler , der mit dem AuSbessern eine»
Scheunendaches beschäftigt war , infolge Au - gleiten - ab und
zog sich eine schwere Verletzung am Kopfe zu , welcher er
am andern Morgen erlag . — In Crailsheim wurde
in der Nähe der Eisenbahn -Jagstbrück « , in unmittelbarer
Näh « der Jagst , ein Erschossener aufgesundeu . Derselbe ,etwa 20 Jahre alt , scheint den wenigen Vorgefundenen

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung . 1900.

Notizen nach Vogelmann zu heißen und au - Leipzig zu
stammen . — In Tübingen feierten der Weiugärtmr Karl
Giüninger und sein« Ehefrau Friederike , geh. Waiblinger ,
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Die Jubilar «
zählen 78 und 70 Jahre .

* Einen schönen Beweis ebenso herzlicher wie hoher
Wertschätzung hat der aus seinem Amte geschiedene Fürst
zu Hohenlohr -Schillingsfürst seitens der Prinzregenten von
Bayern erfahren . Der Prinzrrgent sandte an den Fürsten
unter dem 19 . dr . aus Hinters « folgendes Telegramm :
„Mein lieber Fürst ! Einer Mitteilung Sr . Majestät de»
deutschen Kaiser « habe ich entnommen , daß Sie wegen Ihrer
geschwächten Gesundheit den Rücktritt von Ihren Aemtrru
erbeten und erhalten haben . Diese Nachricht erfüllt mich
vom allgemeinen , wie vom besonder » bayerischen Standpunkt
mit großem Bedauern . Sie haben mit ruhiger Sicherheit
di « Geschäfte des Reiches geleitet und zugleich die Zuge¬
hörigkeit zu dem engeren Vaterland « niemals verleugnet .
Immer durfte ich die Ueberzeugung haben , daß Sir auch
den bayerischen Interessen und Anliegen ein wohlmeinendes
Verständnis und thunlichst « RücksichtSnahme jederzeit «nt -
gegenbringeu . Dafür spreche ich Ihnen bei Ihrem Abschied
aus dem aktiven Dienst meinen warmen Dank aus . Mögen
Sie sich des wohlverdienten Ruhestände « noch lange erfreuen ,
Mit hoher Wertschätzung verbleib « ich Ihr wohlgeneigter u . s. w."* Nach Zeitungsberichten sind gegenwärtig in München
zwei Tausend Kellnerinnen arbeitslos . Bei den meiste«
Kaffee- und Restaurantbesitzern werden täglich 20 bis 30
Mädchen vorstellig , di « sich um Dienst « bewerben . Ihre
Bemühung ist aber vergeblich , da die Stellen besitzt sind.
Vielleicht gewinnt jetzt doch bei manchem Mädchen die Er¬
fahrung an Boden , daß r» besser ist , Dienstmädchenstelle
anzunrhmen und sich im Haushalt nützlich zu machen , wenn
auch bei bescheidenerem Lohn aber sicherem und geordnetem
Unterhalt . Ein « solche Wandlung der Verhältnisse kann für
die Mädchen im späteren Leben nur von Nutzen sein.

XB « rlin , 26 . Okt . Der König von Württemberg
stattete heute nachmittag dem Reichskanzler Grafen Bülow
einen längeren Besuch ab .

X Berlin , 26 . Okt. Dar Landgericht I sprach gestern
den Grafen Pückler , den Schriftsteller Otto Heinr . Böckler
und den Redakteur Dr . Paul Bötticher frei , die angeklagt
waren wegen Anreizung verschiedener Klassen der Bevölker¬
ung zu Äewaltthätigkeiten durch Reden , welche Graf Pückler
und Böckler am 13 . Juli in einer antisemitischen Volks¬
versammlung zu Berlin gehalten und deren Abdruck in der
StaatSbürgerzeitung Bötticher zu vertreten hatte .* Berlin , 26 . Okt . Da « Arm « -Verordnungsblatt
veröffentlicht folgenden kaiserlichen Armeebefehl : Heut « sind100 Jahre seit dem Tag « verflossen , an dem Geueral -
Feldmarschaü Graf Moltke das Licht der Welt erblickte.
Dankerfüllten Herzen - preis « ich die Gnade de- Allmächtigen ,der dem Vaterland « diesen Mann geschenkt hat . Voll
freudigen Stolzer beglückwünsch« ich mein Heer , daß «S
diesen Feldherrn sein eigen nennen durfte . DieThaten de»
verewigten Feldmarschalls , der in den glorreichen Kriegenvon welterschüttrruder Bedeutung meinem unvergeßlichen
Herrn Großvater als treuer Berater zur Seite gestanden ,sind mit Flammenschrift auf den Tafeln der Geschichte ver¬
zeichnet. Unauslöschlich wird in meiner Armee di« Erinner¬
ung an ihn fortlrbe « , dem bis zum letzten Tage seine»
gottgesegnetea Leben « e» in strenger Selbstzucht , treuer
Pflichterfüllung und unwandelbarer Vaterlandsliebe Niemand
zuvorgethan . Möge diese- Muster aller Kriegstugenden der
Arme « bis in di« fernsten Zeiten rin Vorbild sein , woraus
sie neue Kraft schöpft für di« erhabenen schweren Aufgaben ,di« ihr zugrwiesen sind .

X Schweidnitz , 26 . Okt . Der 100jährige Ge¬
burtstag Moltke » wurde heut « im Mausoleum begangen .Der Sarg ist mit zahlreichen herrlichen Kränzen geschmückt .
Nach der Feier fand im Schlosse ein Diner statt .

* Rom , 26 . Okt . Größtes Aufsehen erregt eine Depesche
der Tribuna aus Peking , wonach der französische Bischof
Favrier mit ungeheurer Beute , die er während der
Unruhen gemacht hatte , sich nach Europa einfchiffte. Sogardie französischen Behörden in Peking seien über da » Vor -
gehen des Bischofs entrüstet . —* Reutlingen , 25 . Okt . An Mostobst waren aufdem Güterbahnhof heute ' 6 Waggons Schweizer -Aepfel zu¬
geführt . Preis per Zentner 2 Mk . bis 2 Mk . 20 Pfg .* Ludwigsburg , 25 . Okt . (Obstmarkt .) Mostobst ,
zufuhr ca . 250 Zentner . Preis 2 Mk . 80 Pfg . bis 3 Mk .
per Zentner .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .
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SimwerSfeld .
Am Montag den 29 . ds . Mts .

nachmittags 1 Uhr
werden im Wege der

Zwangsvollstreckung
gegen bare Bezahlung wiederholt
zur Versteigerung gebracht :

M « Pferd . Kram
und

ra . 40 Ztr . Heu

Aicbetberg , den 26 . Oktober 1900 .
Von Seiner Exc -llrnz dem

Hm« Ltaatsmini-er des Jumn v. Pifchek
ist auf dar an Sein « Excellenz gerichtete Begrüstuugstelegramru der
anläßlich einer Sitzung der Schwarzwaldwassrrversorgungsgruppe , in
Altensteig ' Stadt Versammelten , folgende Antwort eingelausen , die ich
hiewit zur Kenntuir der beteiligten Gemeinden bringe .

Hruppmvorstand :
_ Schultheiß Arey .

Dar sreunvrilye roegruMugsreiegramm , oar Wie mir namens orr
Kauf - liebhaber eingeladen wer - behufs Vorbereitung der weiteren Ausdehnung der Schwarzwaldwasser .

Verehrter Herr Schultheiß !
freundliche Begrjjßungstrlegramw , dar Sie mir nawenr der

wozu
den. Zusammenkunft beim Rathaus .

Ehinger , Gerichtsvollzieher .

e i g.Alt en st

Schntllwagcu
Zeigerwageu
Tafelwagen
Brückeuwagen
sämtliche Gewichte
Wigenwindcn
Seilrollen rc .

und billigsten

Versorgung in Altensteig Versammelten , vorgestern sandten , kam, da ich
eine lange Sitzung im Staat - Ministerium hatte , erst so spät abend - in
meine Hände , daß er nicht mehr möglich war , eS noch auf gleichem Wege
zu erwidern . . Ich sage daher auf brieflichem Wege Ihnen und allen
Beteiligten meinen herzlichen Dank für da - freundliche Gedenken und
kann dabei versichern , daß auch mir der schöne Tag , an welchem ich vor
einem Jahr der Einweihung der Schwarzwaldwass -rversorgung anwohnen
durfte , stet« in angenehmster und bester Erinnerung bleibe » wird , daß
ich mich über die segensreichen Erfolge des Werkes innig freue und daß
ich seine W -iterentwickrlung nach besten Kräften und mit voller Urbrr -
zeugung zu fördern suchen werde .

Strrttsuirt , den 22 . Oktober 1900 .
In aller Hochachtung ergebenst

Slaalsminister Uifchek

Oberweiler -Reuweiler .

ttMütttz .
M Zur Frier unserer ehelichen Verbindung erlauben

^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf

i^ i Donnerstag de« 1. November ds . Js .
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Oberwriler

freundlichst einzuladen .

8

Adam Wurster
in Oberweiler .

Maria Klink
in Neuweiler .

8-
Kirchgang 11 Uhr in Aichelberg .

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen .

in schöner Auswahl
Preisen bei

W . Weeri .
L l t e n st e i g .

Füchse , Marter , Iltis
Katzen, Hasen

kmst fortwährend zu den laufenden
Preisen

LH . Schnri -
SecklerS Witwe .

Mayer-Mayer
Weingroßhandlirng <„,,«»»„ imz,

V

LK
in E / »v »» « . ^ (Raden ). ^
Spezialität : Markgräflerweine . Lg

Streng reelle Bedienung . KA
Hlorteilhafieste Ztezugsqnelle für Wirte «ud private . M

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mits »
kleinem Nutzen und haben deshalb besonders in Württemberg eine ^

S»BnMmn MM
wacht sich' - zur Aufgabe Jünglingen , besonders an Sonntagen , ein an-
genrhneSHnw zu biete » , vor den vielerlei Gefahren zu bewahren , Gotte «
Wort gemeinsam zu hören , durch allerlei Vorträge rc . weiter zu bilden,
durch Anschluß an den allg . deutschen JünglingSbund für geeignet « Ver ^
mittlung von Stellen zu sorgen und besonder - während der Militärzeit sie
den segenbringenden Soldatenheimen zu überweisen . Eitern und Lehrherrn
denen da « Wohl ihrer Jünglmge om H - rz ' n lieg «, wollen dieselben zum
Beitritt in den Verein anhalten . Gönner und Freunde dieser Sache
werden gebeten den V -rein durch Schenkung geeign -ter Bücher , Spiel «,
Geldspenden rc . zu unterstützen .

Aufnahme Sonntag abend ? Mir .
Sch» !! . Brendle .

Spielberg .
Kik frische KM stemem

Kmtßeiwk »
hat abzugeben um den Preis von
12 - 13 Mk .

Stetnhauer Kienzl - .

^ sehr groß « und treu « Kundschaft erworben , die ersten Wirte und ^
» , Hotelbesitzer , sowie viel « Tausende von Privatleuten sind unsere
W Abnehmer .
V « Besonders beliebte Sorten sind :

1896er Weißwein z« 42 Bf 1897er Wotwein z« « 0 Bf -,
ji 1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „ M
S 1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ ? 0 „ U

1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „ W
st « per Liter , franko « ach des Käufers Bahnstation geliefert . L »
N Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr M
ljL gesucht. Lii

A Probefäßcheu von 25, 30 , 40 , 50 und 100 Liter. U
^ Wir leihen di« Fässer und bewilligen Borgsrist . ^

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten 0 A
W Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief . M

Streng reelle u . billigste « -,»gsqucllek ^ snlich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk ,
M Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden ^
LLAgenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge . ^

fpsunä

äsf ttsusfi ' su ^

' ^
vn 7homp § o » ' s Lkissnpulvel

'

mit äsm xsnunnt , vsil ss alls Vor -
rüZs eines ^ nsoiimittsls io sioii vereinigt . Ls
wklviit äis stVäsebs blsnäsnä vsiss , olins iiir
irzsnä ^is rn soiieitsn . Usbsrnii käuüieii .

L- v
«. . w «,

- -- 6

In Altensteig zu haben bei Pa nline Buob und I . Wurster .
Mevsteig .

Aechte Tyroler
Zn mehr aw 150000 Familien im Gebrauche!

( laMvibätzru ,
. . c»a««e« , Schwanenfcdern, Schwanen-
Sannen u. alle anderen SortenBelisedernu. Dau¬
nen. Neuheit u. beste Reinigung garantiert !

O
Gute , breisw. Belisedernp . Pfundjllr v,« 0 ; 0,80 ;' '

; 1 .40 . Primatzalbbaunent .k
'l ^ i ; 1 .40 . PrimaHalSbau«e» t,so ; l,80 . Po - I

larsevernr haldwcißL ; weißL .Sv . Silbcrweitze I
« Suse - u. Schwanenfeber« s ; 3,5»; 4 ; 5 . Sil - k
berwsißc « Snse- n . Schwanenbannen 5 .75 ; 7 ;

tzchtchinesische « anzdauncn2 .50; 3.

und Preisliste enthaltend 3277 Abbild .

Polarv««ne» 8 ; 4 ; 5 ^ i Jcdesbelicb . Quali- 1
tu« zollsrci gegen

' ' '
. . .. . . . gegen NachnahmeI NichlgefallendeS !

bereitwilligst au ; unsere Koste» zurückgeuornmen . '
pevlier L 60.

bi ttsotorct Nr . 3» in Westfalen.
drobenu . aussllhrl. Preisliste « , auch Wer I' ' ft u . vortosrei ! Angabe der ^Nettstoire. UMsoni. » . . . . .. .. . . .' t'reislaxen für Fcdern-Probcn erwünschtI

3 über alle Laubsäge , u . Kervschnih-
Uirasilirn liefern wir gegen E » .

sendung von 30 Pfg . franko .

Utensilien , Vorlagen liefern zu außer ,
gewöhnlich billig ?« Preisen . Jllustr .

Preisliste postfrri
Gust. Schaller u . Co , Konstanz, Marltstätte 3 .

KMMl -LMAte

Krauthobel
Krautbohrer
in bester Auatttät

empstchlt billigst
rv . V - - irr .

Retter in der Not.

S^ KeinruBrilchmehr!*'
Isoo» M . Weloynung

l demjenigen , der beim Gebrauch
memesBrnchvarrdes ohne Jeder

^niÄt von seinem Bruchleiden
! vollständig geheilt wird . Man
! hüts sich vor minderwertigen

UNachahmungen . Auf Anfrage er
1 Broschüre gratis und franko durch D
! dar phrrmrcentisch « Bureau, ^
-

^' 1
^BLkke « S «rg (L ) HollandN . 189

^
Das Ausland : Doppelports . D»

l
Altensteig

Nein das war ein Raisonieren
Könnt schier die Gcduid verlieren
Nie kocht ich den Kaffee recht .
Immer war er trüb und schlecht
Ach ich grämte mich halb tot
Da als Retter in der N .t
Hab ich Sternkaffee entdeckt
Herrlich nun der K ffee schmeckt
Und mein Mann ist guten Mutes
Glaubt es mir , demschmecktnurGu ' es .

W ist!

Zu haben
in den meisten

Geschäf en -

Den Eingang sämtlicher Ncnheiien
r»siir bis zirm - l - gEHrt- fte « G - « v- in

6ZGSB Wä !

sowie Damen -, Mädchen - § Kinderlsüten
garniert und « « garniert

zeigt hiemit ergebenst an

Emil Seelig
A -G.

Heilbroun .

, in 6 vensciliecienen lollen .
f t ^ockilsn üben Î isctit tlSl't '
j uillj mit ttocliglsnL süß !

! j /^ 05 ollkl

! s !NMäWSNlI >.« >ic >Is» L
! Niederlagen bei Herren W . Beeri
P . Beck,

'
Eisen, u . Farbhandlunz

iund G . Schneider , Gyvsrr in

f Altensteig . .

Trauer
Me

21 » i « sch
'
- nst « r

a
s

Modistin .

Trauer
Hirte

. Altensteig .
- Schranueuzettel v ?m 24 Olt . 1900.
Neuer Dinkel . . . 7 - 6 64 S 20

! Haber . . . . . 7 — 6 53 K tb
! Gerste . . ^ 56 —
i Roggen . . . « . 10 — 9 33 3 —

MMnattenpreise . ^ ^
Maggi's Gemüse -

"
und Krafisuppen

'
14 4

Maggi's Burllon -Kapseln
Maggi's Gluten -Kakao empfi -hlt

Maggi zum Würzen

bestens Fritz Fiaig, Cond^

Gestorbene :
Herrenberg : Gottlieb Ley"er , Herrenverg .
Tübingen : Max Haur . Postassistent. ^

AttswLrIzt .

I

Neueste Nachrichten
L 0 nd 0 n , 27 . Okt . Dar Reuter '

sche Bureau meldet aus Maseru
^vom 22 . ds . : P äsident Steyin befindet sich in FourieSbur ; und hat
'
diesen O . t als Hauptstadt de - Freistaates proklamiert .

! ^ Johannesburg , 19 Oktbr . Hau - Botha schnitt mit einer

! Burenabteilung einen Eisenbahnzug mit einer ErknndigungStrupP « der

; Schützenbrigade zwischen Heidelberg und Geeylingstad ab . Zant br .tljche

Offiziere fielen und dar ganze Detachement mußte sich ergebe » .
* K a pst a dt , 26 Oktbr . Di « Buren nahmen Jakobsdal ein nach

hartnäckigem Widerstand der Garnison , die , 52 Mann Kolonialtruppen

stark , 34 Mann im Knüpfe verlor .
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